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(54) HYDRAULISCHE BAUEINHEIT FÜR EINE HEIZUNGS- ODER KLIMAANLAGE

(57) Die Erfindung betrifft eine hydraulische Bauein-
heit für eine Heizungs- oder Klimaanlage mit zumindest
einem Rücklaufanschluss (20) für einen Heizkreis (6),
einem ersten Vorlaufanschluss (16) für einen Heizkreis
(6), einem mit dem Rücklaufanschluss (20) fluidleitend
verbundenen Wärmequellenausgang (12), einem mit
dem ersten Vorlaufanschluss (16) fluidleitend verbunde-
nen Wärmequelleneingang (14) sowie einem in einem
Strömungsweg zwischen dem Rücklaufanschluss (20)
und dem Wärmequellenausgang (12) oder in einem Strö-
mungsweg zwischen dem Wärmequelleneingang (14)
und dem ersten Vorlaufanschluss (16) angeordneten
Umwälzpumpenaggregat (28) mit zumindest einem
zweiten Vorlaufanschluss (18), welcher mit dem Wärme-
quelleneingang (14) und dem Rücklaufanschluss (20)
fluidleitend verbunden ist, wobei in einem Strömungsweg
von dem Wärmequelleneingang (14) zu dem zweiten
Vorlaufanschluss (18) und/oder in einem Strömungsweg
von dem Rücklaufanschluss (20) dem zweiten Vorlauf-
anschluss (18) zumindest ein Mischventil (54) angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Bauein-
heit für eine Heizungs- oder Klimaanlage mit zumindest
einem Pumpenaggregat.
[0002] Beispielsweise aus EP 2 397 777 A1 ist eine
solche Baueinheit bzw. Gehäuseeinheit für eine Hei-
zungsanlage bekannt. Diese Baueinheit weist eine Um-
wälzpumpe zum Fördern des Heizmediums sowie ins-
besondere einen Wärmetauscher zum Erwärmen von
Brauchwasser auf. Ferner ist ein Umschaltventil vorge-
sehen, um den Kreislauf für das Heizmedium zwischen
dem genannten Wärmetauscher und einem angeschlos-
senen Heizkreis umzuschalten. So kann das Pumpen-
aggregat das Heizmedium, insbesondere Wasser, je
nach Stellung des Umschaltventils entweder durch den
Wärmetauscher zum Erwärmen von Brauchwasser oder
durch einen angeschlossenen Heizkreis eines Gebäu-
des fördern. Die Baueinheit weist darüber hinaus An-
schlüsse zur Verbindung mit einer Wärmequelle, insbe-
sondere einem Primärwärmetauscher eines Heizkessels
auf, über welchen das Heizmedium im Kreislauf erwärmt
wird.
[0003] Nachteilig bei diesen bekannten Baueinheiten
für Heizungsanlagen ist, dass eine Temperaturregelung
für die Temperatur des Heizmediums nur schwer möglich
ist. Dies ist in der Regel lediglich durch Anpassung der
Leistung der Wärmequelle möglich. Darüber hinaus wird
für alle vorhandenen Heizkreise stets dieselbe Heizme-
diumtemperatur zur Verfügung gestellt.
[0004] Im Hinblick auf diese Problematik ist es Aufgabe
der Erfindung, eine hydraulische Baueinheit für eine Hei-
zungs- oder Klimaanlage bereitzustellen, welche eine
verbesserte Temperatureinstellung des Heiz- bzw.-
Kühlmediums, welches durch die Heizungs- oder Klima-
anlage gefördert wird, ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine hydraulische
Baueinheit für eine Heizungs- oder Klimaanlage mit den
in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Bevor-
zugte Ausführungsformen ergeben sich aus den Unter-
ansprüchen, der nachfolgenden Beschreibung sowie
den beigefügten Figuren.
[0006] Die erfindungsgemäße hydraulische Bauein-
heit ist zur Verwendung in einer Heizungs- oder Klima-
anlage vorgesehen, wobei bei Verwendung in einer Hei-
zungsanlage durch die hydraulische Baueinheit ein er-
wärmter flüssiger Wärmeträger, insbesondere Wasser,
als Heizmedium gefördert wird, während bei der Verwen-
dung in einer Klimaanlage ein gekühlter flüssiger Wär-
meträger verwendet wird. Wenn nachfolgend lediglich
die Verwendung in einer Heizungsanlage beschrieben
wird, so ist doch zu verstehen, dass die Erfindung in ent-
sprechender Weise auch in einer Klimaanlage Verwen-
dung finden kann und die jeweiligen Merkmale die Ver-
wendung in einer Klimaanlage ausdrücklich mit umfas-
sen sollen. Der Begriff Heizmedium soll dabei ausdrück-
lich auch ein Kühlmedium mitumfassen. Ferner soll der
Begriff Wärmequelle in den Ansprüchen sowie der nach-

folgenden Beschreibung bei der Verwendung in einer Kli-
maanlage eine Kältequelle ausdrücklich mit umfassen.
[0007] Die hydraulische Baueinheit weist zumindest
ein Umwälzpumpenaggregat auf, welches dazu dient, ei-
nen flüssigen Wärmeträger, welcher als Heiz- oder Kühl-
medium dient, durch die Heizungs- oder Klimaanlage zu
fördern. Das Heizmedium ist im Falle einer Heizungsan-
lage vorzugsweise Wasser. Bei dem Umwälzpumpen-
aggregat kann es sich insbesondere um ein nasslaufen-
de Kreiselpumpenaggregat, das heißt ein Kreiselpum-
penaggregat mit einem Spaltrohrmotor handeln.
[0008] Die erfindungsgemäße hydraulische Bauein-
heit weist ferner wie bekannte hydraulische Baueinheiten
zumindest einen Rücklaufanschluss für einen Heizkreis
und einen ersten Vorlaufanschluss für einen Heizkreis
auf. An diese Anschlüsse kann in üblicher Weise ein
Heizkreis durch ein Gebäude zum Erwärmen des Ge-
bäudes angeschlossen werden. Im Falle einer Klimaan-
lage kann dies ein Kühlkreislauf zum Kühlen des Gebäu-
des sein. Über den Vorlaufanschluss wird das temperier-
te Heizmedium in das Gebäude geleitet, durch den Rück-
laufanschluss fließt es zurück in die hydraulische Bau-
einheit. Die erfindungsgemäße hydraulische Baueinheit
weist darüber hinaus einen Wärmequellenausgang und
einen Wärmequelleneingang auf, an welche eine Wär-
mequelle, beispielsweise eines Heizkessels, insbeson-
dere eines Gasheizkessels angeschlossen werden
kann. Über die Wärmequelle wird der Wärmeträger tem-
periert, d. h. im Falle einer Heizung erwärmt und im Falle
einer Klimaanlage gekühlt. Der Wärmequellenausgang
in der hydraulischen Baueinheit ist mit dem Rücklauf-
anschluss fluidleitend verbunden. Die in den Rücklauf-
anschluss eintretende Flüssigkeit wird weiter an den
Wärmequellenausgang und von diesem in die Wärme-
quelle geleitet, um erneut temperiert bzw. ausgeheizt zu
werden. Der erste Vorlaufanschluss ist in der hydrauli-
schen Baueinheit fluidleitend mit dem Wärmequellenein-
gang verbunden, sodass die in der Wärmequelle tempe-
rierte Flüssigkeit über den Wärmequelleneingang durch
die hydraulische Baueinheit dem ersten Vorlauf-
anschluss zugeführt werden kann. Das Umwälzpumpe-
naggregat ist entweder in dem Strömungsweg zwischen
dem Rücklaufanschluss und dem Wärmequellenaus-
gang oder aber in einem Strömungsweg zwischen dem
Wärmequelleneingang und dem ersten Vorlauf-
anschluss gelegen. Das Umwälzpumpenaggregat ist da-
bei so angeordnet, dass es den Wärmeträger bzw. die
als Wärmeträger dienende Flüssigkeit durch den gesam-
ten Kreislauf, d. h. durch einen an den Vorlaufanschluss
und den Rücklaufanschluss angeordneten Heizkreis so-
wie durch die Wärmequelle, welche mit dem Wärmequel-
lenausgang und dem Wärmequelleneingang verbunden
ist, fördert.
[0009] Erfindungsgemäß weist die hydraulische Bau-
einheit einen zweiten Vorlaufanschluss auf, welcher da-
zu dient zumindest einen zweiten Heizkreis mit einem
Wärmeträger versorgen zu können, welcher eine andere
Temperatur aufweist, als der Wärmeträger, welche dem
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ersten Vorlaufanschluss zugeführt wird. An der Bauein-
heit sind somit zumindest zwei Vorlaufanschlüsse vor-
handen, welche unterschiedliche Vorlauftemperaturen
bereitstellen können. Dies ist beispielsweise für Hei-
zungsanlagen, welche sowohl eine Fußbodenheizung
als auch herkömmliche Heizkörper aufweist, sinnvoll, da
dann z. B. über den ersten Vorlaufanschluss die norma-
len Heizkörper mit einer höheren Vorlauftemperatur ver-
sorgt werden können, während über den zweiten Vor-
laufanschluss die Kreise der Fußbodenheizung mit einer
geringeren Vorlauftemperatur versorgt werden können.
Um die Temperatur des Wärmeträgers bzw. die Vorlauf-
temperatur an den zweiten Vorlaufanschluss anders als
die Temperatur an dem ersten Vorlaufanschluss einstel-
len zu können, ist in der hydraulischen Baueinheit der
zweite Vorlaufanschluss mit dem Wärmequelleneingang
und zusätzlich mit dem Rücklaufanschluss fluidleitend
verbunden, sodass dem zweiten Vorlaufanschluss eine
Mischung von Flüssigkeit aus dem Wärmequellenein-
gang und dem Rücklaufanschluss zugeführt werden
kann. In dem Strömungsweg von dem Wärmequellen-
eingang zu dem zweiten Vorlaufanschluss und/oder in
dem Strömungsweg von dem Rücklaufanschluss zu dem
zweiten Vorlaufanschluss ist ein Mischventil angeordnet.
Durch das Mischventil kann das Mischungsverhältnis
zwischen den beiden Flüssigkeitsströmungen eingestellt
werden, sodass die Temperatur an dem zweitem Vor-
laufanschluss verändert werden kann. Im Falle eines
Heizungssystems wird der Flüssigkeit aus dem Wärme-
quelleneingang kältere Flüssigkeit aus dem Rücklauf-
anschluss zugemischt. Im Falle eines Kühlsystems bzw.
einer Klimaanlage kann der kalten Flüssigkeit aus dem
Wärmequelleneingang wärmere Flüssigkeit aus dem
Rücklaufanschluss zugemischt werden. Das Mischventil
ist dazu ausgebildet, den Durchfluss in dem jeweiligen
Strömungsweg einzustellen. Es kann das Mischventil
vorzugsweise so ausgestaltet sein, dass es den jeweili-
gen Strömungsweg vollständig verschließen kann, so-
dass überhaupt keine Zumischung von warmer bzw. kal-
ter Flüssigkeit erfolgt.
[0010] Das Umwälzpumpenaggregat ist vorzugsweise
über ein saugseitigen Strömungsweg mit dem Rücklau-
fanschluss verbunden, durch welchen der Wärmeträger
von dem Umwälzpumpenaggregat angesaugt wird. Die
hydraulische Baueinheit weist darüber hinaus zumindest
einen Abschnitt eines ersten druckseitigen Strömungs-
weges und vorzugsweise zumindest einen Abschnitt ei-
nes zweiten druckseitigen Strömungsweges auf. Das
heißt die hydraulische Baueinheit ist so ausgebildet, dass
sie in einer Heizungs- oder Klimaanlage Verwendung fin-
det, in welcher sich an das Umwälzpumpenaggregat zu-
mindest zwei druckseitige Strömungswege anschließen,
durch welche der von dem Umwälzpumpenaggregat ge-
förderte Wärmeträger strömt. Eine druckseitige Anord-
nung der Strömungswege bedeutet dabei, dass in diesen
Strömungswegen bzw. den genannten Abschnitten ein
Druck herrscht, welcher höher ist als an der Saugseite
des Umwälzpumpenaggregates, das heißt als in dem

saugseitigen Strömungsweg. Insbesondere bedeutet
dies, dass der Druckverlust in den druckseitigen Strö-
mungswegen weniger als der Hälfte der Druckdifferenz
zwischen Saug- und Druckseite des Umwälzpumpenag-
gregates entspricht. Besonders bevorzugt liegen die
druckseitigen Strömungswege stromaufwärts der Ver-
braucher in der Heizungs- oder Klimaanlage, an welchen
die Heiz- bzw. Kühlleistung im Wesentlichen abgenom-
men wird und in welchen die größten Druckverluste auf-
treten.
[0011] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der ers-
te und der zweite Strömungsweg in einem gemeinsamen
Strömungsweg münden, wobei der gemeinsame Strö-
mungsweg und der Mischpunkt, an welchem der erste
und der zweite Strömungsweg in den gemeinsamen
Strömungsweg münden, ebenfalls in der hydraulischen
Baueinheit angeordnet sind. Der gemeinsame Strö-
mungsweg führt zu dem zweiten Vorlaufanschluss. Das
Mischventil ist in zumindest einem der genannten Ab-
schnitte der beiden druckseitigen Strömungswege ange-
ordnet. Das Mischventil dient dazu, den Strömungsquer-
schnitt in dem jeweiligen Strömungsweg zu variieren, um
den Durchfluss durch den zugehörigen Strömungsweg
zu verändern. So kann über das Mischventil ein Quer-
schnittsverhältnis zwischen dem ersten und dem zweiten
druckseitigen Strömungsweg verändert werden, wo-
durch das Mischungsverhältnis, in welchem die Strö-
mungen an dem Mischpunkt bzw. in der Mündung in den
gemeinsamen Strömungsweg gemischt werden, verän-
dert werden.
[0012] Während der gemeinsame Strömungsweg in
den zweiten Vorlaufanschluss mündet, führt einer der
beiden Strömungswege zusätzlich zu der Mündung in
den gemeinsamen Strömungsweg noch zu dem ersten
Vorlaufanschluss. Auf diese Weise wird es möglich, zwei
Heizkreisen Wärmeträger mit unterschiedlicher Tempe-
ratur zuzuleiten. Ein Heizkreis erhält direkt den Wärme-
träger mit der Temperatur aus einem der beiden Strö-
mungswege, während der andere Heizkreis über den
zweiten Vorlaufanschluss den Wärmeträger mit der
Temperatur nach der Mischung der Strömungen aus bei-
den Strömungswegen erhält. So kann der zweite Heiz-
kreis beispielsweise eine Fußbodenheizung sein, welche
mit einer geringeren Vorlauftemperatur bedient wird,
während der erste Heizkreis ein Heizkreis mit normalen
Heizkörpern ist, welcher mit einer höheren Vorlauftem-
peratur versorgt wird. Bevorzugt ist der beschriebene
erste Vorlaufanschluss für einen ersten Heizkreis mit
demjenigen der beiden druckseitigen Strömungswege
verbunden, welcher den Wärmeträger führt, welcher zu-
vor einer Wärme- oder Kältequelle temperiert wurde, d.
h. über den Wärmequelleneingang zugeführt wird.Der
andere druckseitige Strömungsweg führt vorzugsweise
Flüssigkeit, welche aus einem Rücklauf des Heiz- oder
Kühlkreises, d. h. den Rücklaufanschluss zugeführt wird.
[0013] In der erfindungsgemäßen hydraulischen Bau-
einheit sind zumindest Abschnitte des ersten und des
zweiten Strömungsweges ausgebildet, insbesondere
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diejenigen Abschnitte, in denen das Mischventil ange-
ordnet ist. Dies bedeutet, dass der erste und der zweite
druckseitige Strömungsweg nicht vollständig in der hy-
draulischen Baueinheit ausgebildet sind, sondern viel-
mehr zusätzlich durch weitere sich an die hydraulische
Baueinheit anschließende Bauteile verlaufen., So ver-
läuft einer der druckseitigen Strömungswege über den
Wärmequellenausgang, eine an diesen angeschlossene
Wärmequelle und zurück in den Wärmequelleneingang.
Gegebenenfalls kann auch die Wärmquelle, beispiels-
weise ein Wärmetauscher mit in die hydraulische Bau-
einheit integriert sein.
[0014] Gemäß einer ersten möglichen Ausführungs-
form der Erfindung kann das Mischventil in nur einem
von dem ersten und dem zweiten druckseitigen Strö-
mungsweg zur Veränderung des Querschnittes dieses
druckseitigen Strömungsweges angeordnet sein. Dies
bedeutet, dass der Querschnitt des anderen Strömungs-
weges konstant ist. So kann die Zumischung von Flüs-
sigkeit aus dem Strömungsweg mit dem Mischventil
durch dessen Einstellung variiert werden.
[0015] Alternativ ist es möglich, das Mischventil derart
in dem ersten und dem zweiten druckseitigen Strö-
mungsweg anzuordnen, dass über das Mischventil die
Querschnitte des ersten und des zweiten druckseitigen
Strömungsweges, insbesondere gleichzeitig, veränder-
bar sind. Das heißt bei dieser Anordnung gibt es ein Ven-
tilelement, welches in Abschnitte sowohl des ersten als
auch des zweiten Strömungsweges eingreift, oder zwei
miteinander gekoppelte Ventilelemente, von welchen ein
erstes Ventilelement in einem Abschnitt des ersten Strö-
mungsweges und ein zweites Ventilelement in einem Ab-
schnitt des zweiten Strömungsweges gelegen ist. Die
Kopplung der Bewegung der Ventilelemente kann me-
chanisch oder auch auf elektronischer Weise über ent-
sprechende Ansteuerung der Antriebe der Ventilelemen-
te erfolgen. Vorzugsweise ist das Mischventil so ausge-
bildet, dass, wenn der Querschnitt des ersten Strö-
mungsweges vergrößert wird, gleichzeitig der Quer-
schnitt des zweiten Strömungsweges um das gleiche
Maß verringert wird. Weiter bevorzugt kann das Misch-
ventil so ausgebildet sein, dass zumindest einer der Strö-
mungswege auch vollständig verschlossen werden
kann.
[0016] Besonders bevorzugt ist das Mischventil als
Dreiwege-Mischventil ausgebildet. Ein solches Misch-
ventil beinhaltet vorzugsweise gleichzeitig den Misch-
punkt, an welchem der erste Strömungsweg und der
zweite Strömungsweg in einen gemeinsamen Strö-
mungsweg münden. Das Dreiwege-Mischventil weist so-
mit vorzugsweise zwei Eingänge auf, von welchem ein
erster Eingang mit dem ersten druckseitigen Strömungs-
weg und ein zweiter Eingang mit dem zweiten drucksei-
tigen Strömungsweg verbunden ist. Der dritte Anschluss
des Dreiwege-Mischventils bildet einen Ausgang, wel-
cher mit dem gemeinsamen Strömungsweg verbunden
ist bzw. diesen definiert. Das Dreiwege-Mischventil weist
ein Ventilelement auf, durch dessen Bewegung die Quer-

schnitte der beiden Eingänge verändert werden können
und somit das Querschnittsverhältnis zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Strömungsweg verändert werden
kann.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der hydraulischen Baueinheit weist das
Mischventil zwei Eingänge sowie einen Ausgang auf, wie
es beispielsweise vorangehend beschrieben wurde, wo-
bei ein erster Eingang des Mischventils dabei mit dem
Wärmequelleneingang verbunden ist. Ein zweiter Ein-
gang des Mischventils ist mit der Druckseite des Um-
wälzpumpenaggregates stromaufwärts des Wärmequel-
lenausgangs verbunden. Dies bedeutet, dass an den ers-
ten Eingang des Mischventils von dem Umwälzpumpe-
naggregat eine Strömung geliefert wird, welche zuvor
durch eine an dem Wärmequellenausgang und dem
Wärmequelleneingang angeschlossene Wärmequelle
geflossen ist und dort temperiert wurde. Der zweite Ein-
gang des Mischventils ist direkt mit der Druckseite des
Umwälzpumpenaggregates stromaufwärts des Wärme-
quellenausgangs verbunden, so dass zu diesem zweiten
Eingang des Mischventils eine Strömung strömt, welche
nicht durch die Wärmequelle geflossen ist und somit eine
Temperatur hat, welche der eingangsseitigen Tempera-
tur des Umwälzpumpenaggregates entspricht. Wie oben
beschrieben, ist die Saugseite des Umwälzpumpenag-
gregates mit dem Rücklaufanschluss verbunden, an wel-
chem bei einem Heizkreis der Wärmeträger üblicherwei-
se die geringste Temperatur hat. Dies bedeutet, dass bei
dieser Ausführungsform der erste druckseitige Strö-
mungsweg durch die Wärmequelle geleitet wird, wäh-
rend der zweite druckseitige Strömungsweg parallel zu
der Wärmequelle an dieser vorbei zu dem Mischventil
geführt wird. In dem Mischventil werden beide Strömun-
gen gemischt, wobei durch Einstellung des Mischventils
das Querschnittsverhältnis der Strömungswege so ge-
ändert werden kann, dass die Mischung beider Strömun-
gen und somit die Temperatur der entstehenden Mi-
schung aufgrund der unterschiedlichen Temperaturen in
den beiden Strömungswegen verändert werden kann.
[0018] Der Ausgang des Mischventils ist vorzugsweise
mit dem zweiten Vorlaufanschluss verbunden, welcher
zum Anschluss eines zweiten Heizkreises bzw. Kühlkrei-
ses vorgesehen ist. Bei Verwendung in einer Heizungs-
anlage kann an diesen Vorlaufanschluss beispielsweise
eine Fußbodenheizung angeschlossen werden, welche
in der Regel mit einer geringeren Vorlauftemperatur be-
trieben wird, als von der Wärmequelle wie z. B. ein Pri-
märwärmetauscher zur Verfügung stellt.
[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung kann das Mischventil in ein
Pumpengehäuse des Umwälzpumpenaggregates inte-
griert sein. So kann insbesondere zumindest ein Ab-
schnitt eines Gehäuses des Mischventiles einstückig mit
zumindest einem Abschnitt des Pumpengehäuses aus-
gebildet sein, insbesondere als Spritzgussteil aus Kunst-
stoff. Dies ermöglicht einen sehr kompakten Aufbau und
insbesondere eine kostengünstige Fertigung und einfa-
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che Montage.
[0020] In der hydraulischen Baueinheit gemäß der Er-
findung weist das Mischventil vorzugsweise ein beweg-
liches Ventilelement auf sowie einen dieses Ventilele-
ment bewegenden elektrischen Antriebsmotor, welcher
vorzugsweise als Schrittmotor ausgebildet ist. Über den
elektrischen Antriebsmotor kann das Ventilelement in
verschiedene Schaltstellungen bewegt werden, in wel-
chen es das Querschnittsverhältnis zwischen dem ersten
und dem zweiten Strömungsweg unterschiedlich ein-
stellt. Über einen Schrittmotor als Antriebsmotor kann
das Ventilelement in definierte Positionen gefahren wer-
den, ohne zusätzliche Sensoren zur Positionsbestim-
mung des Ventilelementes zu benötigen. Das Ventilele-
ment kann schwenkend, drehend oder auch linear be-
weglich ausgebildet sein, wobei jeweils eine entspre-
chende Kopplung mit dem Antriebsmotor vorgesehen ist.
Der Antriebsmotor kann ebenfalls als drehender oder li-
near wirkender Antriebsmotor ausgebildet sein.
[0021] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
der Erfindung ist das bewegliche Ventilelement des
Mischelementes vorzugsweise im Inneren eines Ventil-
gehäuses angeordnet, während der Antriebsmotor au-
ßerhalb dieses Ventilgehäuses angeordnet ist, wobei
das Ventilelement um eine Schwenkachse schwenkbar
ist und über einen sich quer zu der Schwenkachse er-
streckenden Betätigungshebel mit dem Antriebsmotor
verbunden ist. Dabei erstreckt sich der Betätigungshebel
durch eine elastische Dichtung hindurch aus dem Ven-
tilgehäuse heraus. Diese Anordnung hat den Vorteil,
dass auf eine dynamische Dichtung in dem Ventilgehäu-
se für die Verbindung zwischen Ventilelement und An-
triebsmotor verzichtet werden kann. Die Schwenkbewe-
gung kann von einer elastischen Dichtung, wie einer
Dichtmanschette, erreicht werden. Dadurch wird eine
sehr einfache und zuverlässige Dichtung erreicht. Der
Betätigungshebel kann außerhalb des Ventilgehäuses
beispielsweise durch einen linear wirkenden Antriebs-
motor bewegt werden, um das Ventilelement im Inneren
des Gehäuses zu verschwenken. Auch ein linear beweg-
liches Ventilelement wäre über einen solchen Betäti-
gungshebel im Inneren des Ventilgehäuses bewegbar.
Die Schwenkbewegung hat jedoch den Vorteil, dass das
Ventilelement mit dem Betätigungshebel ohne weitere
Führungselemente fest gekoppelt werden kann, insbe-
sondere einstückig ausgebildet werden kann. So können
Ventilelement und Betätigungshebel sehr einfach als
Kunststoffspritzgussteil als einstückiges Bauteil gefertigt
werden. Das Ventilelement weist vorzugsweise zwei
voneinander abgewandte Ventilflächen auf, welche ge-
genüberliegenden Ventilsitzen angenähert oder von die-
sen wegbewegt werden können, um die Strömungsquer-
schnitte zu verändern. Zur vollständigen Abdichtung
kann die Ventilfläche an dem Ventilsitz zur Anlage kom-
men. Die beiden Ventilsitze liegen dabei bevorzugt ein-
ander gegenüber und das Ventilelement mit zwei von-
einander abgewandten Ventilflächen ist zwischen den
einander gegenüberliegenden Ventilsitzen angeordnet.

[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung umfasst die hydraulische Bau-
einheit einen Sekundärwärmetauscher zum Temperie-
ren, insbesondere Erwärmen, von Brauchwasser sowie
ein Umschaltventil, welches derart angeordnet ist, dass
durch das Umschaltventil ein mit dem Umwälzpumpen-
aggregat verbundener Strömungsweg zwischen dem
Sekundärwärmetauscher und zumindest einem an der
Baueinheit ausgebildeten Heizkreisanschluss umschalt-
bar ist. Dabei zweigt der Strömungsweg durch den Se-
kundärwärmetauscher bevorzugt stromaufwärts des be-
schriebenen Mischventils und stromabwärts des Wärme-
quelleneingangs, wie er oben beschrieben wurde, von
dem druckseitigen Strömungsweg ab, so dass der in der
Wärmequelle erwärmte Wärmeträger durch den Sekun-
därwärmetauscher geleitet werden kann, um dort
Brauchwasser, welches durch eine zweite Seite des Se-
kundärwärmetauschers strömt, zu erwärmen. Das Um-
schaltventil ermöglicht es, den Strömungsweg durch den
Sekundärwärmetauscher abzuschalten und stattdessen
den erwärmten Wärmträger durch die an der Baueinheit
ausgebildeten Vorlaufanschlüsse zu leiten. So kann das
Heizmedium bzw. der Wärmeträger durch die ange-
schlossenen Heizkreise geleitet werden, um ein Gebäu-
de zu erwärmen. Wenn Brauchwasser erwärmt werden
soll, schaltet das Umschaltventil den Strömungsweg um,
so dass die Heizkreise abgeschaltet werden und statt-
dessen der Wärmeträger zum Erwärmen des Brauch-
wassers durch den Sekundärwärmetauscher geleitet
wird. Das Umschaltventil kann neben der beschriebenen
Anordnung eingangsseitig des Sekundärwärmetau-
schers alternativ auch an der Ausgangsseite des Sekun-
därwärmetauschers, d. h. insbesondere einem Rücklauf
zur Saugseite des Umwälzpumpenaggregates angeord-
net sein. An dieser Stelle kann das Umschaltventil zwi-
schen einem Strömungsweg von dem Rücklauf-
anschluss zu dem Umwälzpumpenaggregat und einem
Strömungsweg von dem Sekundärwärmetauscher zu
dem Umwälzpumpenaggregat umschalten. Je nach dem
welcher der Strömungswege mit dem Umwälzpumpen-
aggregat verbunden ist, wird die Strömung somit entwe-
der durch den Sekundärwärmetauscher oder durch die
an den Vorlaufanschlüssen angeschlossenen Heizkrei-
se und daran anschließend durch den Rücklauf-
anschluss gefördert.
[0023] Das Umschaltventil weist vorzugsweise ein be-
wegliches Ventilelement und einen dieses Ventilelement
bewegenden elektrischen Antriebsmotor auf, welcher
vorzugsweise als Schrittmotor ausgebildet ist. Das Ven-
tilelement ist bevorzugt zwischen zwei Ventilsitzen hin
und her bewegbar, wobei auch dieses Ventilelement
schwenkend zwischen zwei einander gegenüberliegen-
den Ventilsitzen bewegbar sein kann. Der Antriebsmotor
ist bevorzugt außerhalb eines Ventilgehäuses des Um-
schaltventiles angeordnet und mit dem Ventilelement
über einen Betätigungshebel verbunden. Der Betäti-
gungshebel ist bevorzugt durch eine elastische Dichtung
in einer Wandung des Ventilgehäuses aus dem Ventil-

7 8 



EP 3 361 182 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gehäuse herausgeführt.
[0024] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist das Ventilelement des Misch-
ventils gleichartig zu dem Ventilelement des Umschalt-
ventils ausgebildet und/oder ist der Antriebsmotor des
Mischventils gleichartig zu dem Antriebsmotor des Um-
schaltventils ausgebildet. Die gleichartige Ausgestaltung
bedeutet dabei, dass die Elemente im Wesentlichen
gleich ausgebildet sind, beispielsweise eine gleiche
Grundform bzw. Grundkonfiguration aufweisen. Beson-
ders bevorzugt sind die Ventilelemente von Mischventil
und Umschaltventil identisch ausgebildet und/oder sind
die Antriebsmotoren des Mischventils und des Umschalt-
ventils identisch ausgebildet. Dies ermöglicht es, die Tei-
levielfalt erheblich zu reduzieren. Auch die elastische
Durchführung des Ventilelementes bzw. dessen Betäti-
gungshebels durch eine Wandung des Ventilgehäuses
kann bei dem Mischventil gleichartig oder identisch zu
dem Umschaltventil ausgebildet sein. Weiter bevorzugt
ist auch die Konfiguration und geometrische Anordnung
der Ventilsitze bei dem Umschaltventil gleichartig oder
identisch zu der Konfiguration und geometrischen An-
ordnung der Ventilsitze des Mischventils ausgebildet.
Das heißt erfindungsgemäß können im Wesentlichen
gleich bzw. identisch ausgebildete Ventile zu unter-
schiedlichen Zwecken eingesetzt werden, nämlich ein-
mal als Mischventil und einmal als Umschaltventil. Der
Unterschied in der Funktion wird bevorzugt lediglich
durch Ansteuerung des Antriebsmotors erreicht. Wäh-
rend bei dem Umschaltventil der Antriebsmotor das Ven-
tilelement lediglich zwischen zwei Schaltstellungen be-
wegt, in welchen stets einer der beiden Ventilsitze ver-
schlossen ist, wird bei dem Mischventil das Ventilelement
zwischen mehreren Schaltstellungen in Stufen oder ge-
gebenenfalls auch stufenlos bewegt, um den Öffnungs-
grad der beiden Ventilsitze wechselseitig zu variieren,
das heißt während der Öffnungsquerschnitt an einem
Ventilsitzes vergrößert wird, wird vorzugsweise der Öff-
nungsquerschnitt am anderen Ventilsitz verkleinert, um
das Mischungsverhältnis der aus den Ventilsitzen aus-
strömenden Strömungen zueinander zu verändern.
Auch bei dem Mischventil kann gegebenenfalls das Ven-
tilelement an einem der Ventilsitze zur Anlage gebracht
werden, um diesen Strömungsweg vollständig zu ver-
schließen.
[0025] Weiter bevorzugt weisen der Antriebsmotor des
Mischventils und der Antriebsmotor des Umschaltventils
einen gemeinsamen Motortreiber, insbesondere einen
Schrittmotor-Treiber, auf, welcher wahlweise den An-
triebsmotor des Mischventils oder den Antriebsmotor des
Umschaltventils ansteuert. Dadurch kann die Anzahl der
erforderlichen Einzelteile in der Steuerelektronik redu-
ziert werden. Das Mischventil und das Umschaltventil
können dann zwar nicht gleichzeitig betätigt werden, al-
lerdings ist eine solche Funktionalität in der Praxis in der
Regel nicht erforderlich. Wenn das Umschaltventil so ge-
schaltet ist, dass das Heizmedium durch den Sekundär-
wärmetauscher zur Erwärmung von Brauchwasser ge-

leitet wird, ist eine Temperaturregelung im Heizkreis nicht
erforderlich, da dieser ohnehin abgeschaltet ist. Wenn
das Umschaltventil so geschaltet ist, dass das Heizme-
dium durch den oder die Heizkreise geleitet wird, kann
das Mischventil durch den Motortreiber und den entspre-
chenden Antriebsmotor bewegt werden, um die Tempe-
ratur des Heizmediums für zumindest einen Heizkreis
einzustellen. In diesem Betriebszustand muss jedoch
das Umschaltventil nicht mehr umgeschaltet werden.
Der Antriebsmotor des Mischventils und der Antriebsmo-
tor des Umschaltventils sind vorzugsweise selbsthaltend
ausgebildet, so dass sie ihre Position im stromlosen Zu-
stand beibehalten.
[0026] Das Mischventil weist vorzugsweise eine
Mischersteuereinrichtung auf, welche die Einstellung
des Mischventils zum Erreichen einer gewünschten Flüs-
sigkeitstemperatur ausgangsseitig des Mischventils, das
heißt in dem gemeinsamen Strömungsweg, steuert bzw.
regelt und vorzugsweise zumindest teilweise mit einer
Pumpensteuereinrichtung des Umwälzpumpenaggre-
gates in einem gemeinsamen Elektronikgehäuse ange-
ordnet ist. Dieses Elektronikgehäuse kann weiter bevor-
zugt ein direkt an dem Umwälzpumpenaggregat ange-
brachtes oder in das Umwälzpumpenaggregat integrier-
tes Elektronikgehäuse sein. Der erforderliche Motortrei-
ber zum Ansteuern des Antriebsmotors des Mischventils
kann in diese Mischersteuereinrichtung integriert sein
oder aber auch extern angeordnet sein, so dass die
Mischersteuereinrichtung einen Steuerbefehl an den
Motortreiber sendet, welcher dann wiederrum den An-
triebsmotor ansteuert. Die Mischersteuereinrichtung
kann ferner in eine übergeordnete Heizungs- oder Kühl-
anlagensteuerung integriert sein, aber auch separat von
dieser ausgebildet sein. Es ist denkbar, dass der Motor-
treiber zum Ansteuern des Antriebsmotors des Misch-
ventils und des Antriebsmotors des Umschaltventils in
eine solche Heizungssteuerung integriert ist, während
die Mischersteuereinrichtung in die hydraulische Bauein-
heit und weiter bevorzugt in eine Pumpensteuereinrich-
tung integriert ist. Die Mischersteuereinrichtung sendet
dann einen Steuerbefehl zum Einstellen des Mischven-
tils an die Heizungssteuerung, welche über den dort vor-
handenen Motortreiber den Antriebsmotor des Misch-
ventils veranlasst, eine gewünschte Position anzufahren.
Wenn umgekehrt die Mischersteuereinrichtung in eine
übergeordnete Heizungs- oder Klimaanlagesteuerung
integriert ist, wäre es ebenfalls denkbar, den erforderli-
chen Motortreiber in die hydraulische Baueinheit und
weiter bevorzugt in die Pumpensteuereinrichtung zu in-
tegrieren, so dass die Antriebsmotoren dort an den
Motortreiber angeschlossen werden, welcher seine
Steuerbefehle wiederrum von einer übergeordneten
Steuereinrichtung, beispielsweise Heizungssteuerung,
erhält. Bei Verwendung eines gemeinsamen Motortrei-
bers ist in diesen eine Umschalteinrichtung integriert,
welche die Ansteuerung zwischen zwei Ausgängen, an
welchen die beiden Antriebsmotoren angeschlossen
sind, umschaltet bzw. wahlweise diese Ausgänge adres-
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siert.
[0027] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist das Umwälzpumpenaggre-
gat in einer ersten Baugruppe der hydraulischen Bauein-
heit angeordnet, während das Mischventil in einer zwei-
ten Baugruppe der hydraulischen Baueinheit angeordnet
ist, wobei die erste Baugruppe den mit der Druckseite
des Umwälzpumpenaggregates verbundenen Wärme-
quellenausgang aufweist und die zweite Baugruppe den
mit dem Mischventil verbundenen Wärmequellenein-
gang aufweist, wobei der Wärmequellenausgang und
Wärmequelleneingang zum Anschluss einer sie verbin-
denden Wärmequelle wie z. B. enes Primärwärmetau-
schers der Heizungs- oder Klimaanlage vorgesehen
sind. Eine solche hydraulische Baueinheit kann in einer
Heizungsanlage, beispielsweise in eine Kompakthei-
zungsanlage, eingebaut werden und stellt dort vorzugs-
weise im Wesentlichen allen internen Strömungswege
bereit, so dass die hydraulische Baueinheit nur noch mit
dem in der Heizungsanlage vorhandenen Primärwärme-
tauscher, welcher als Wärmequelle dient, verbunden
werden muss.
[0028] Weiter bevorzugt ist in der zweiten Baugruppe
der Wärmequelleneingang mit einem ersten Vorlauf-
anschluss, welcher zum Anschluss eines ersten Heiz-
kreises vorgesehen ist, und mit einem ersten Eingang
des Mischventils verbunden. So kann ein in der Wärme-
quelle temperierter Wärmeträger sowohl dem ersten
Vorlaufanschluss als auch dem Mischventil zugeführt
werden. Am ersten Vorlaufanschluss liegt somit der Wär-
meträger in der von der Wärmequelle temperierten Tem-
peratur an. Im Mischventil kann die Temperatur durch
Zumischen einer Wärmeträgerströmung aus dem zwei-
ten druckseitigen Strömungsweg entsprechend verän-
dert werden, um an einem zweiten Vorlaufanschluss ei-
nen entsprechend anders temperierten Wärmeträger be-
reitzustellen.
[0029] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist die Baueinheit einen Se-
kundärwärmetauscher zum Temperieren von Brauch-
wasser auf und in der zweiten Baugruppe ist ein mit dem
Wärmequelleneingang verbundener erster Wärmetau-
scheranschluss ausgebildet, welcher mit einem Heiz-
wassereingang des Sekundärwärmetauschers verbun-
den ist. So wird auch dem Sekundärwärmetauscher ein
Heizmedium bzw. Wärmeträger an seinem Heizwasse-
reingang zugeführt, welcher zuvor in der Wärmequelle
erwärmt bzw. temperiert worden ist.
[0030] In der ersten Baugruppe ist vorzugsweise ein
Umschaltventil angeordnet, welches einen ersten und ei-
nen zweiten Eingang sowie einen Ausgang aufweist und
zum Umschalten eines Strömungsweges zwischen den
beiden Eingängen ausgebildet ist, wobei der erste Ein-
gang mit einem Heizwasserausgang des Sekundärwär-
metauschers und der zweite Eingang mit dem Rücklau-
fanschluss verbunden ist. So kann je nach Schaltstellung
des Umschaltventils von dem Umwälzpumpenaggregat
das Heizmedium bzw. der Wärmeträger entweder durch

den Sekundärwärmetauscher oder durch die an dem
Rücklaufanschluss endenden Heizkreise gefördert wer-
den. Das Umschaltventil ist bevorzugt in der oben be-
schriebenen Weise ausgestaltet.
[0031] Die beschriebenen beiden Baugruppen der hy-
draulischen Baueinheit sind vorzugsweise an zwei ein-
ander entgegengesetzten Enden des Sekundärwärme-
tauschers angeordnet und über den Sekundärwärmetau-
scher, eine angeschlossene Wärmequelle und den zwei-
ten Strömungsweg zur Verbindung der Druckseite des
Umwälzpumpenaggregates mit dem zweiten Eingang
des Mischventils miteinander verbunden. Die Baugrup-
pen sind bevorzugt ein- oder mehrteilig aus Kunststoff
ausgebildet und beinhalten neben den beschriebenen
Strömungswegen für das Heizmedium vorzugsweise zu-
sätzlich Strömungswege für das zu erwärmende Brauch-
wasser, welche den Sekundärwärmetauscher mit ent-
sprechenden Brauchwasseranschlüssen an der hydrau-
lischen Baueinheit verbinden. An die Brauchwasseran-
schlüsse werden ein Brauchwasserzulauf sowie eine
Leitung für erwärmtes Brauchwasser angeschlossen.
[0032] Im Unterschied zu den vorangehend beschrie-
benen Ausführungsformen ist jedoch auch denkbar, ein
Umschaltventil und ein Mischventil in einer gemeinsa-
men Baugruppe anzuordnen.
[0033] Die beschriebene hydraulische Baueinheit
kann, wie oben beschrieben, vorzugsweise in eine Hei-
zungsanlage, insbesondere eine Kompaktheizungsan-
lage integriert werden. In einer alternativen Ausführungs-
form ist es jedoch auch möglich, die erfindungsgemäße
hydraulische Baueinheit als autarke Baueinheit zu ver-
wenden, sodass die vor Ort in einem Gebäude durch
externe Rohrleitungen mit einer Heizungsanlage verbun-
den werden kann. Vorzugsweise weist die Baueinheit
dazu Befestigungselemente auf, welche dazu ausgebil-
det sind, die Baueinheit an einer Wand zu befestigen.
Insbesondere kann ein Tragelement vorgesehen sein,
welches diese Befestigungselemente aufweist und als
tragende Struktur für die erfindungsgemäße hydrauli-
sche Baueinheit dient. Dieses Tragelement ist vorzugs-
weise aus Metall, beispielsweise aus einem Metallblech
gefertigt. Die übrigen Teile der hydraulischen Baueinheit,
welche die beschriebenen hydraulischen Verbindungen
definieren, sind vorzugsweise aus Kunststoff, insbeson-
dere Kunststoffspritzgussteilen gefertigt. Es ist vorteil-
haft, eine solche Anordnung an einem Tragelement zu
befestigen, welches die Haltekräfte aufnimmt, sodass die
Kunststoffteile, welche die hydraulischen Strömungswe-
ge definieren, von derartigen Haltekräften entlastet wer-
den. Das Tragelement kann Teil eines Gehäuses sein,
welches die gesamte hydraulische Baueinheit umgibt.
[0034] Weiter bevorzugt sind der Rücklaufanschluss,
der erste und der zweite Vorlaufanschluss, der Wärme-
quellenausgang, der Wärmequelleneingang und, sofern
vorhanden, vorzugsweise auch ein Brauchwasserein-
gang sowie ein Brauchwasserausgang mit hydrauli-
schen Anschlusselementen zum Anschluss externer
Rohrleitungen versehen. Wenn, wie beschrieben die hy-
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draulischen Elemente der Baueinheit aus Kunststoff ge-
fertigt sind, ist es vorteilhaft die hydraulischen Anschlus-
selemente als Metalleinsätze auszubilden, welche dem
Anschluss externer Rohrleitungen dienen. Insbesondere
weisen die hydraulischen Anschlusselemente vorzugs-
weise nach außen gerichtete Anschlussgewinde auf, an
welche externe Rohrleitungen angeschraubt werden
können.
[0035] Weiter bevorzugt sind die beschriebenen hy-
draulischen Anschlusselemente zusätzlich zu der Ver-
bindung mit den Strömungswegen im Inneren der Bau-
einheit mit zumindest einem mechanischen Tragelement
verbunden. Dieses Tragelement ist weiter bevorzugt das
Tragelement, welches oben beschrieben wurde und zur
Befestigung der hydraulischen Baueinheit an einer Wand
dient. Alternativ kann das Tragelement, welches mit den
hydraulischen Anschlusselementen verbunden ist, mit
einem weiteren Tragelement, welches die hydraulische
Baueinheit trägt und zur Anbringung an einer Wand aus-
gebildet ist, mechanisch verbunden sein. Die Verbindung
der hydraulischen Anschlusselemente mit einem oder
mehreren Tragelementen hat den Vorteil, dass mecha-
nische Kräfte, welche beim Anschließen der externen
Rohrleitungen auf die hydraulischen Anschlusselemente
ausgeübt werden, auf das Tragelement übertragen wer-
den und somit von denjenigen Elementen, welche die
hydraulischen Strömungswege definieren, ferngehalten
werden. Die mechanischen Tragelemente, welche die
hydraulischen Anschlusselemente halten sind vorzugs-
weise als Blechbauteile aus Metall ausgebildet.
[0036] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:

Fig. 1 einen Schaltplan einer Heizungsanlage mit ei-
ner erfindungsgemäßen hydraulischen Bau-
einheit,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der erfindungsge-
mäßen hydraulischen Baueinheit,

Fig. 3 eine perspektivische Explosionsansicht einer
erfindungsgemäßen hydraulischen Baueinheit
zur autarken Verwendung,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die hydraulische Baueinheit
gemäß Figur 3 im montierten Zustand,

Fig. 5 eine Schnittansicht eines Mischventils der hy-
draulischen Baueinheit,

Fig. 6 eine Schnittansicht eines Umschaltventils der
hydraulischen Baueinheit, und

Fig. 7 eine Draufsicht von unten auf die hydraulische
Baueinheit gemäß Fig. 4.

[0037] Figur 1 zeigt eine Heizungsanlage, welche eine

erfindungsgemäße hydraulische Baueinheit 2, eine Wär-
mequelle in Form eines Primärwärmetauschers 4 sowie
zwei Heizkreise 6 und 8 aufweist. Der Heizkreis 6 ist da-
bei ein Heizkreis, welcher durch Heizkörper 10 (in Figur
schematisch nur einer gezeigt) verläuft, während der
Heizkreis 8 ein Heizkreis ist, welcher eine Fußbodenhei-
zung bildet. Dabei ist zu verstehen, dass der Heizkreis
8 wiederum in mehrere Fußboden-Heizkreise unterteilt
sein kann. Der Primärwärmetauscher 4 ist insbesondere
Teil eines Gasheizkessels. So können der Primärwär-
metauscher 4 und die hydraulische Baueinheit 2 insge-
samt in eine Kompaktheizungsanlage, insbesondere ei-
ne Gastherme integriert sein. Die hydraulische Bauein-
heit 2 integriert dabei alle wesentlichen hydraulischen
Komponenten, welche zum Betrieb der Heizungsanlage
erforderlich sind.
[0038] Die hydraulische Baueinheit 2 weist einen Wär-
mequellenausgang 12 und einen Wärmequelleneingang
14 auf, an welche über entsprechende Rohrleitungen der
Primärwärmetauscher 4 angeschlossen ist. Aus dem
Wärmequellenausgang 12 tritt das zu temperierende
Heizmedium bzw. der zu temperierende Wärmeträger
(vorzugsweise Wasser) aus der hydraulischen Bauein-
heit 2 aus. Durch den Wärmequelleneingang 14 tritt das
temperierte Heizmedium wieder in die hydraulische Bau-
einheit 2 ein. Zum Anschluss der Heizkreise weist die
hydraulische Baueinheit 2 einen ersten Vorlaufanschluss
16 auf, an welchem der erste Heizkreis 6 durch die Heiz-
körper 10 angeschlossen ist, sowie einen zweiten Vor-
laufanschluss 18 auf, an welchem der zweite Heizkreis
8 für die Fußbodenheizung angeschlossen ist. Ferner
weist die hydraulische Baueinheit 2 einen Rücklauf-
anschluss 20 auf, an welchem der gemeinsame Rücklauf
der beiden Heizkreise 6 und 8 angeschlossen ist.
[0039] Die hier gezeigte hydraulische Baueinheit 2
dient ferner zur Erwärmung von Brauchwasser und weist
dazu einen Brauchwassereingang 22 sowie einen
Brauchwasserausgang 24 auf. Durch den Brauchwas-
sereingang 22 wird kaltes bzw. zu erwärmendes Brauch-
wasser zugeführt, aus dem Brauchwasserausgang 24
tritt das temperierte bzw. erwärmte Brauchwasser 24
aus. An die fünf Anschlüsse 16, 18, 20, 22 und 24 werden
externe Rohrleitungen angeschlossen. Dazu sind die An-
schlüsse vorzugsweise mit geeigneten Anschlussele-
menten bzw. Fittings 26 versehen, welche in diesem Aus-
führungsbeispiel als Gewindeanschlüsse ausgebildet
sind.
[0040] In ihrem Inneren weist die hydraulische Bauein-
heit 2 ein Umwälzpumpenaggregat 28 auf, an dessen
Eingangsseite bzw. Saugseite ein Umschaltventil 30 ge-
legen ist, welches als 3/2-Wegeventil ausgebildet ist. Das
Umschaltventil 30 ist mit seinem Ausgang 32 mit der
Saugseite des Umwälzpumpenaggregats 38 verbunden.
Ein erster Eingang 34 des Umschaltventils 30 ist mit dem
Heizwasserausgang 36 in der ersten hydraulischen Seite
eines Sekundärwärmetauschers 38, welcher zur Brauch-
wassererwärmung dient, verbunden. Der zweite Eingang
40 des Umschaltventils 30 ist durch einen im Inneren der
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hydraulischen Baueinheit 2 ausgebildeten Strömungs-
weg mit dem Rücklaufanschluss 20 verbunden. Das Um-
schaltventil 30 weist einen als Schrittmotor ausgebilde-
ten Antriebsmotor 42 auf. Der Antriebsmotor 42 bewegt
ein Ventilelement 44 (s. Fig. 6) zwischen zwei Schaltstel-
lungen, wobei in Figur 6 eine Zwischenstellung zwischen
den beiden Schaltstellungen gezeigt ist. In einer ersten
Schaltstellung verschließt das Ventilelement 44 einen
ersten Ventilsitz 46, welcher mit dem Eingang 34 in Ver-
bindung steht. In dieser Schaltstellung ist somit der Strö-
mungsweg von dem Rücklaufanschluss 20 durch den
zweiten Eingang 30 zu dem Umwälzpumpenaggregat 28
geöffnet. In einer zweiten Schaltstellung verschließt das
Ventilelement 44 einen zweiten Ventilsitz 48, welcher mit
dem Rücklaufanschluss 20 in Verbindung steht. In die-
sem Schaltzustand ist somit der Strömungsweg durch
den Rücklaufanschluss 20 zu dem Umwälzpumpenag-
gregat 28 geschlossen und der Strömungsweg von dem
Heizwasserausgang 36 des Sekundärwärmetauschers
38 zu dem Umwälzpumpenaggregat 28 geöffnet.
[0041] An der Druckseite des Umwälzpumpenaggre-
gates 28 teilt sich der Strömungsweg in zwei Strömungs-
wege 50 und 52 auf, wobei der erste Strömungsweg 50
durch den Wärmequellenausgang 12, den Primärwär-
metauscher 4 und den Wärmequelleneingang 14 und
von dort zu dem ersten Vorlaufanschluss 16 verläuft. Das
heißt von dem ersten Strömungsweg 50 verlaufen zwei
Abschnitte im Inneren der hydraulischen Baueinheit 12,
nämlich der Abschnitt bis zu dem Wärmequellenausgang
12 sowie der Abschnitt von dem Wärmequelleneingang
14 zu dem ersten Vorlaufanschluss 16. Der Rest des
ersten Strömungsweges wird durch die externe Verroh-
rung und den Primärwärmetauscher 4, welche an den
Wärmequellenausgang 12 und den Wärmequellenein-
gang 14 angeschlossen sind, gebildet.
[0042] Der zweite Strömungsweg 52, welcher druck-
seitig des Umwälzpumpenaggregates 28 verläuft, ver-
läuft im Inneren der hydraulischen Baueinheit 2 zu einem
Mischventil 54. Das Mischventil 54 ist als 3-WegeVentil
ausgebildet und weist zwei Eingänge 56 und 58 auf. Der
erste Eingang 56 steht in hydraulischer Verbindung mit
dem Wärmequelleneingang 14, während der zweite Ein-
gang 58 über den Strömungsweg 52 direkt mit der Druck-
seite des Umwälzpumpenaggregats 28 verbunden ist.
D. h. dem zweiten Eingang 58 wird von der Druckseite
des Umwälzpumpenaggregates 28 Heizmedium zuge-
führt, welches nicht durch Primärwärmetauscher 4
strömt und somit im Wesentlichen die Temperatur hat,
welche das Heizmedium beim Eintritt in den Rücklauf-
anschluss 20 aufweist. Das Mischventil 54 weist einen
Ausgang 60 auf, welcher über einen gemeinsamen
druckseitigen Strömungsweg mit dem zweiten Vorlauf-
anschluss 18 verbunden ist. Über das Mischventil 54
kann die Temperatur bzw. die Vorlauftemperatur, mit
welcher das heizmedium aus dem zweiten Vorlauf-
anschluss 18 austritt, eingestellt werden. Über das
Mischventil 54 kann dem Heizmedium, welches durch
den Primärwärmetauscher 4 temperiert wurde, und wel-

ches von dem Wärmequelleneingang 14 dem Mischven-
til 54 zugeführt wird, nicht temperiertes Heizmedium über
den Strömungsweg 52 zugemischt werden, um im Falle
einer Heizungsanlage die Vorlauftemperatur am zweiten
Vorlaufanschluss 18 gegenüber der Heizmediumtempe-
ratur am Wärmequelleneingang 14 zu reduzieren. Da
dem ersten Vorlaufanschluss 16 das Heizmedium direkt
von dem Wärmequelleneingang 14 zugeführt wird, ist die
Vorlauftemperatur am ersten Vorlaufanschluss 16 im
Wesentlichen gleich der Ausgangstemperatur des Pri-
märwärmetauschers 4. So können an den Vorlauf-
anschlüssen 16 und 18 unterschiedliche Vorlauftempe-
raturen bereitgestellt werden.
[0043] Das Mischventil 54 weist ebenfalls einen An-
triebsmotor 62 auf, welcher als Schrittmotor ausgebildet
ist. Über den Antriebsmotor 62 wird ein Ventilelement 64
im Inneren des Mischventils 54 zwischen zwei Ventilsit-
zen 66 und 68 bewegt. Dabei ist der Ventilsitz 66 mit dem
Eingang 58 und der Ventilsitz 68 mit dem Eingang 56
verbunden. Über den Schrittmotor 62 kann das Ventile-
lement 64 verschiedene Zwischenstellungen zwischen
den beiden Ventilsitzen 66 und 68 einnehmen, sodass
der freie Strömungsquerschnitt von den Ventilsitzen 66
und 68 zu dem Ausgang 60 variiert wird. Das Verhältnis
der Strömungsquerschnitte der Eingänge 56 und 58 zu-
einander variiert, wodurch das Mischungsverhältnis zwi-
schen den durch sie strömenden Heizmedien-Strömen
variiert werden kann. Im Inneren der hydraulischen Bau-
einheit 2 befindet sich darüber hinaus ein Strömungs-
weg, welcher den Wärmequelleneingang 14 mit einem
Heizwassereingang 70 der hydraulisch ersten Seite des
Sekundärwärmetauschers 38 verbindet. So kann das
Heizmedium, wenn sich das Umschaltventil 30 in der ent-
sprechenden Schaltstellung befindet, von dem Wärme-
quelleneingang 14 über den Heizwassereingang 70
durch den Sekundärwärmetauscher 38 zu dem Heizwas-
serausgang 36 und von dort über das Umschaltventil 30
in das Umwälzpumpenaggregat 28 strömen. Dabei kann
das Heizmedium über den Sekundärwärmetauscher 38
einen Brauchwasserstrom erwärmen, welcher von dem
Brauchwassereingang 22 durch die hydraulisch zweite
Seite des Sekundärwärmetauschers 38 zu dem Brauch-
wasserausgang 24 strömt.
[0044] Die innerhalb der gestrichelten Linie in Figur 1
gezeigten Komponenten der hydraulischen Baueinheit 2
stellen vorzugsweise eine integrierte Baueinheit dar, wel-
che als vormontierte Baueinheit in eine Heizungsanlage
integriert werden kann oder aber auch autark verwendet
werden kann. Die Strömungswege sind vorzugsweise in
Formteile aus Kunststoff integriert, welche insbesondere
im Spritzguss gefertigt werden können. Figur 2 zeigt eine
perspektivische Ansicht einer solchen hydraulischen
Baueinheit 2. Die hydraulische Baueinheit 2 besteht im
Wesentlichen aus zwei Baugruppen 72 und 74, welche
über den Sekundärwärmetauscher 38 und den zweiten
Strömungsweg 52, welcher als eine separate Rohrlei-
tung ausgebildet ist, miteinander verbunden sind. Die
Baugruppe 72 beinhaltet als wesentliche Komponente

15 16 



EP 3 361 182 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

das Umwälzpumpenaggregat 28, an welches sich druck-
seitig der Wärmequellenausgang 12 und der zwischen
Umwälzpumpenaggregat 28 und Wärmequellenaus-
gang 12 abzweigende zweite druckseitige Strömungs-
weg 52 anschließt. Die erste Baugruppe 72 weist darüber
hinaus den Rücklaufanschluss 20 sowie das Umschalt-
ventil 30 auf. Der erste Eingang 34 des Umschaltventils
30 ist direkt mit dem Heizwasserausgang des Sekundär-
wärmetauschers 38 verbunden. Dieser Strömungsweg
sowie der Strömungsweg von dem Rücklaufanschluss
20 zu dem Umschaltventil 30 und der Strömungsweg von
dem zweiten Ausgang 60 des Umschaltventils 30 zu dem
Umwälzpumpenaggregat 28 sind in einem ein- oder
mehrteilig ausgebildeten Kunststoffformteil ausgebildet.
Dieses beinhaltet darüber hinaus den Strömungsweg
von dem Brauchwassereingang 22 zu einem Eingangs-
anschluss 76 der zweiten hydraulischen Seite des Se-
kundärwärmetauschers 38. In dem Strömungsweg von
dem Brauchwassereingang 22 zu dem Eingangsan-
schluss 76 sind ein Filter 78 und ein Strömungssensor
80 angeordnet. Der Strömungssensor 80 erfasst, ob in
dem Strömungsweg eine Strömung vorliegt oder nicht
und wird dazu genutzt, zu erkennen, ob erwärmtes
Brauchwasser benötigt wird oder nicht. Öffnet ein Nutzer
einen Wasserhahn um warmes Brauchwasser zu zap-
fen, veranlasst dies eine Strömung mit dem Brauchwas-
serströmungsweg, welche von dem Strömungssensor
80 erkannt wird und an einer Steuereinrichtung 82 über-
tragen wird, welche dann das Umschaltventil 30 in die-
jenige Position schalten kann, in welcher der Heizmedi-
umstrom durch den Sekundärwärmetauscher 38 ver-
läuft. Die erste Baugruppe 72 beinhaltet darüber hinaus
in üblicher Weise noch weitere Komponenten, wie einen
Entlüfter 82 und ein Überdruckventil 84.
[0045] Die zweite Baugruppe 74 weist den Wärme-
quelleneingang 14, den ersten Vorlaufanschluss 16, den
zweiten Vorlaufanschluss 18 sowie den Brauchwasser-
ausgang 24 auf. Ferner mündet in der zweiten Baugrup-
pe 74 der als separate Rohrleitung ausgeführte zweite
druckseitige Strömungsweg 52 in das ebenfalls in der
zweiten Baugruppe 24 angeordnete Mischventil 54. Die
Strömungswege von den beschriebenen Anschlüssen in
der zweiten Baugruppe 74 zu dem Mischventil 54 und
zu dem Sekundärwärmetauscher 38 sind ebenfalls in
Kunststoffformteilen ausgebildet, welche ein- oder mehr-
teilig sein können. In der zweiten Baugruppe 74 sind dar-
über hinaus zwei Temperatursensoren 86 und 88 ange-
ordnet, welche zum einen die Temperatur im Strömungs-
weg von dem Sekundärwärmetauscher 38 zu dem
Brauchwasserausgang 24, d. h. die Temperatur des er-
wärmten Brauchwassers, und zum anderen die Tempe-
ratur im Strömungsweg von dem Mischventil 54 zu dem
zweiten Vorlaufanschluss 18, d. h. die zweite Vorlauf-
temperatur erfassen. Auf Grundlage des Temperatur-
sensors 86 im Brauchwasserströmungsweg kann das
Umwälzpumpenaggregat 28 in seiner Drehzahl geregelt
werden, um die Wärmezufuhr zu dem Sekundärwärme-
tauscher 38 und damit die Brauchwassertemperatur ein-

zustellen. Über das Signal des Temperatursensors 88
ausgangsseitig des Mischventils 54 kann das Mischventil
geregelt werden, um das Mischungsverhältnis so einzu-
stellen, dass eine gewünschte Verlaufstemperatur er-
reicht wird.
[0046] Das Mischventil 54 sowie das Umschaltventil
30 sind, wie anhand der Figuren 5 und 6 zu erkennen
sind, im Wesentlichen gleich ausgebildet. So entspricht
die Anordnung der Ventilsitze 46 und 48 und des Venti-
lelementes 44 im Wesentlichen der Anordnung der Ven-
tilsitze 66 und 68 und des Ventilelementes 64. Auch der
Antriebsmotor 42 entspricht dem Antriebsmotor 62. Die
unterschiedliche Funktionalität der beiden Ventile wird
lediglich durch unterschiedliche Ansteuerung der An-
triebsmotoren 42 und 62 erreicht, während bei dem Um-
schaltventil 30 das Ventilelement 44 lediglich zwischen
zwei Schaltstellungen bewegt wird, wird der Antriebsmo-
tor 62 bei dem Mischventil 54 so angesteuert, dass auch
Zwischenpositionen zwischen den zwei Endlagen, wel-
che durch die Anlage des Ventilelementes 64 an den
Ventilsitzen 66 und 68 definiert wird, angefahren werden
können. Die Ventilelemente 44 und 64 sind jeweils über
einen Betätigungshebel 90 mit dem eine Linearbewe-
gung verursachenden Antriebsmotor 42 bzw. 62 verbun-
den. Der Betätigungshebel 90 ist durch eine Dichtman-
schette 92 geführt und vollführt eine Schwenkbewegung
um eine Schwenkachse Y im Bereich einer Gehäuse-
wandung des Ventilgehäuses. Die im Wesentlichen glei-
che Ausgestaltung des Umschaltventils 30 und des
Mischventils 54 hat den Vorteil gleicher Bauteile und dar-
über hinaus steuerungstechnische Vorteile, da lediglich
ein Schrittmotortreiber erforderlich ist, um die Antriebs-
motoren 42 und 62 anzusteuern. Die Antriebsmotoren
42 und 62 müssen nie gleichzeitig betätigt werden, so-
dass ein einziger Motortreiber für beide ausreichend ist.
[0047] Die beschrieben hydraulische Baueinheit 2
kann entweder in eine Heizungsanlage wie eine Kom-
paktheizungsanlage bzw. einen Heizkessel integriert
werden oder aber, wie anhand der Figuren 3, 4 und 7
beschrieben wird, autark verwendet werden. Dazu wird
die hydraulische Baueinheit 2, welche der in Figur 2 ge-
zeigten hydraulischen Baueinheit 2 entspricht, in einem
Gehäuse 94 angeordnet. Das Gehäuse 94 bildet gleich-
zeitig ein mechanisches Tragelement. Das Gehäuse 94
besteht aus einem Gehäuseunterteil 96, einem Gehäu-
seoberteil 98 und einer Frontplatte 100. Das Gehäuse
94 ist vorzugsweise aus Metallblech ausgebildet. Das
Gehäuseunterteil 96 weist an seiner Rückseite Befesti-
gungselemente in Form von Löchern 102 auf. Durch die
Löcher 102 können z. B. Schrauben geführt werden, mit
welchen das Gehäuseunterteil 96 an einer Wand befes-
tigt werden kann. In dem Gehäuseunterteil 96 sind ferner
an einer sich horizontal erstreckenden Bodenplatte 103
Durchgangslöcher 104 ausgebildet. Durch die Durch-
gangslöcher 104 erstrecken sich der erste und zweite
Vorlaufanschluss 16, 18, der Rücklaufanschluss 20, der
Brauchwassereingang 22 und der Brauchwasseraus-
gang 24 mit ihren Anschlusselementen 26, wobei die An-
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schlusselemente 26 direkt mechanisch an der Boden-
platte 103 im Umfang der Durchgangslöcher 104 fixiert
werden können. So werden durch externe Rohrleitungen
auf die Anschlusselemente 26 wirkende Kräfte direkt auf
die Bodenplatte 103 und damit über das Gehäuseunter-
teil 96 auf die Befestigungselemente 102 übertragen, oh-
ne die Kunststoffformteile, welche die hydraulischen
Strömungswege definieren, mit übermäßigen Kräften zu
belasten.
[0048] Entsprechend sind in dem Gehäuseoberteil 98
zwei Durchgangslöcher 106 ausgebildet, in welche An-
schlusselemente 26 des Wärmequellenausgangs 12 und
des Wärmequelleneingangs 14 eingreifen und entspre-
chend direkt an dem Gehäuseoberteil 98 mechanisch
fixiert werden können. So werden Kräfte, welche auf die
Anschlusselemente 26 des Wärmequellenausganges 12
und des Wärmequelleneinganges 14 wirken, über das
Gehäuseoberteil 58 und das mit diesem verbundene Ge-
häuseunterteil 98 ebenfalls direkt auf die Befestigungs-
elemente 102 übertragen, ohne die Strukturen im Inne-
ren der hydraulischen Baueinheit 2 mit übermäßigen
Kräften zu belasten.
[0049] An der Vorderseite ist das Gehäuse 94 durch
eine Frontplatte 100 verschlossen, welche eine Öffnung
108 aufweist, durch welche sich das axiale Stirnende des
Umwälzpumpenaggregates 28 nach außen erstrecken
kann bzw. von außen sichtbar bleibt. Dies hat den Vorteil,
dass Bedienelemente des Umwälzpumpenaggregats 28
von außen zugänglich bleiben. Im Inneren des Gehäuses
94 ist eine Steuereinrichtung 110 angeordnet, welche
Steuerungsfunktionen übernimmt, welche bei Integrati-
on der hydraulischen Baueinheit 2 in einer Heizungsan-
lage üblicherweise von der Heizungssteuerung über-
nommen würden. Die Steuereinrichtung 10 weist einen
ersten Anschlussbereich 112 auf, an welchen eine Netz-
anschlussleitung angeschlossen wird. Darüber hinaus
weist die Steuereinrichtung 110 einen zweiten An-
schlussbereich 114 auf, an welchen die Antriebsmotoren
42 und 62 über hier nicht gezeigte Anschlussleitungen
angeschlossen werden. Darüber hinaus wird dieser
zweite Anschlussbereich 114 über weitere nicht gezeigte
Anschlussleitungen mit Temperatursensoren 86, 88 so-
wie dem Strömungssensor 80 verbunden. Die Steuer-
einrichtung 110 übernimmt somit zum einen die Steue-
rung des Mischventils 54 und zum anderen die Steue-
rung des Umschaltventils 30. Dazu ist ein Schrittmotor-
treiber in der Steuereinrichtung 110 angeordnet, welcher
die Antriebsmotoren 42 und 62 ansteuert, wobei, wie
oben beschrieben ein einziger Schrittmotortreiber aus-
reicht. Alternativ können jedoch auch zwei Schrittmotor-
treiber vorgesehen sein. Wenn die Steuereinrichtung
110 über den Strömungssensor 80 einen Brauchwasser-
bedarf erfasst, steuert sie den Antriebsmotor 42 so an,
dass der Strömungsweg durch die Heizkreise verschlos-
sen und der Strömungsweg für das Heizmedium durch
den Sekundärwärmetauscher 38 geöffnet wird. Im Hei-
zungsbetrieb, d. h. wenn das Umschaltventil 30 in der
anderen Schaltstellung befindet, steuert die Steuerein-

richtung 110 den Antriebsmotor 62 an, um das Mi-
schungsverhältnis in dem Mischventil 54 so einzustellen,
dass an dem Temperatursensor 88 eine vordefinierte
Ausgangstemperatur erreicht wird.
[0050] Es ist zu verstehen, dass die Steuereinrichtung
110 auch vollständig in das Elektronikgehäuse 116 des
Umwälzpumpenaggregates integriert werden könne
oder aber auch außerhalb des Gehäuses 94 angeordnet
werden könnte. Die autarke Funktionalität der hydrauli-
schen Baueinheit 2 kann auch in einer Wohnungsstation
Verwendung finden, wobei dann der Wärmequellenaus-
gang 12 und der Wärmequelleneingang 14 mit dem
Strahlheizungskreislauf eines Gebäudes verbunden
wird. Das Rohrstück 118, welches mit dem Wärmequel-
leneingang 14 in Verbindung ist, kann dann durch ein
Wärmemengenmessgerät ersetzt werden.

Bezugszeichenliste

[0051]

2 hydraulische Baueinheit
4 Primärwärmetauscher
6,8 Heizkreise
10 Heizkörper
12 Wärmequellenausgang
14 Wärmequelleneingang
16 erster Vorlaufanschluss
18 zweiter Vorlaufanschluss
20 Rücklaufanschluss
22 Brauchwassereingang
24 Brauchwasserausgang
26 Anschlusselemente bzw. Fittings
28 Umwälzpumpenaggregat
30 Umschaltventil
32 Ausgang
34 Eingang
36 Heizwasserausgang
38 Sekundärwärmetauscher
40 Eingang
42 Antriebsmotor
44 Ventilelement
46 erster Ventilsitz
48 zweiter Ventilsitz
50,52 Strömungswege
54 Mischventil
56,58 Eingänge
60 Ausgang
62 Antriebsmotor
64 Ventilelement
66, 68 Ventilsitze
70 Heizwassereingang
72 erste Baugruppe
74 zweite Baugruppe
76 Eingangsanschluss
78 Filter
80 Strömungssensor
82 Entlüfter
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84 Überdruckventil
86,88 Temperatursensoren
90 Betätigungshebel
92 Dichtmanschette
94 Gehäuse
96 Gehäuseunterteil
98 Gehäuseoberteil
100 Frontplatte
102 Löcher bzw. Festigungselemente
103 Bodenplatte
104 Durchgangslöcher
106 Durchgangslöcher
108 Öffnung
110 Steuereinrichtung
112 erster Anschlussbereich
114 zweiter Anschlussbereich
116 Elektronikgehäuse
118 Rohrstück
Y Schwenkachse

Patentansprüche

1. Hydraulische Baueinheit für eine Heizungs- oder Kli-
maanlage mit zumindest einem Rücklaufanschluss
(20) für einen Heizkreis (6), einem ersten Vorlauf-
anschluss (16) für einen Heizkreis (6), einem mit
dem Rücklaufanschluss (20) fluidleitend verbunde-
nen Wärmequellenausgang (12), einem mit dem
ersten Vorlaufanschluss (16) fluidleitend verbunde-
nen Wärmequelleneingang (14) sowie einem in ei-
nem Strömungsweg zwischen dem Rücklauf-
anschluss (20) und dem Wärmequellenausgang
(12) oder in einem Strömungsweg zwischen dem
Wärmequelleneingang (14) und dem ersten Vorlau-
fanschluss (16) angeordneten Umwälzpumpenag-
gregat (28), gekennzeichnet durch
zumindest einen zweiten Vorlaufanschluss (18) für
einen zweiten Heizkreis (8), wobei der zweite Vor-
laufanschluss (18) mit dem Wärmequelleneingang
(14) und dem Rücklaufanschluss (20) fluidleitend
verbunden ist und in einem Strömungsweg von dem
Wärmequelleneingang (14) zu dem zweiten Vorlau-
fanschluss (18) und/oder in einem Strömungsweg
von dem Rücklaufanschluss (20) dem zweiten Vor-
laufanschluss (18) zumindest ein Mischventil (54)
angeordnet ist.

2. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass
die Baueinheit stromabwärts des Umwälzpumpen-
aggregates (28) zumindest einen Abschnitt eines
ersten druckseitigen Strömungsweges (50) und zu-
mindest einen Abschnitt eines zweiten druckseitigen
Strömungsweges (52) aufweist, welche in einen ge-
meinsamen Strömungsweg münden, wobei das
Mischventil (54) in zumindest einem der Abschnitte
des ersten und/oder zweiten druckseitigen Strö-

mungsweges (50, 52) angeordnet ist und über das
Mischventil (54) ein Querschnittverhältnis zwischen
dem ersten (50) und dem zweiten (52) druckseitigen
Strömungsweg veränderbar ist.

3. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mischventil
(54) in nur einem von dem ersten und dem zweiten
(52) druckseitigen Strömungsweg zur Veränderung
des Querschnittes dieses druckseitigen Strömungs-
weges (50, 52) angeordnet ist.

4. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mischventil
(54) derart in dem ersten (50) und dem zweiten (52)
druckseitigen Strömungsweg angeordnet ist, dass
über das Mischventil (54) gleichzeitig die Quer-
schnitte des ersten und des zweiten druckseitigen
Strömungsweges (50, 52) veränderbar sind.

5. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Mischventil (54) als Dreiwege-Mischventil
ausgebildet ist.

6. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
ein erster Eingang (56) des Mischventils (54) mit
dem Wärmequelleneingang (14) verbunden ist,
ein zweiter Eingang (58) des Mischventils (54) mit
der Druckseite des Umwälzpumpenaggregates (28)
stromaufwärts des Wärmequellenausganges (12)
verbunden ist, und
ein Ausgang (60) des Mischventils (54) mit dem
zweiten Vorlaufanschluss (18) verbunden ist.

7. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Mischventil in ein Pumpengehäuse des
Umwälzpumpenaggregates (28) integriert ist.

8. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Mischventil (54) ein bewegliches Ventile-
lement (64) und einen dieses Ventilelement (64) be-
wegenden elektrischen Antriebsmotor (62) aufweist,
welcher vorzugsweise als Schrittmotor ausgebildet
ist.

9. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das bewegliche Ventilele-
ment (64) im Inneren eines Ventilgehäuses und der
Antriebsmotor (62) außerhalb des Ventilgehäuses
angeordnet sind, wobei das Ventilelement (64) um
eine Schwenkachse (Y) schwenkbar ist und über ei-
nen sich quer zu der Schwenkachse (Y) erstrecken-
den Betätigungshebel (90), welcher sich durch eine
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elastische Dichtung (92) hindurch aus dem Ventil-
gehäuse heraus erstreckt, mit dem Antriebsmotor
(62) verbunden ist.

10. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Baueinheit einen Sekundärwärmetauscher
(38) zum Temperieren von Brauchwasser sowie ein
Umschaltventil (30) aufweist, welches derart ausge-
staltet ist, dass durch das Umschaltventil (30) ein mit
dem Umwälzpumpenaggregat (28) verbundener
Strömungsweg zwischen dem Sekundärwärmetau-
scher (38) und zumindest einem an der Baueinheit
ausgebildeten Heizkreisanschluss (20) umschaltbar
ist.

11. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Umschaltventil
(30) ein bewegliches Ventilelement (44) und einen
dieses Ventilelement (44) bewegenden elektrischen
Antriebsmotor (42) aufweist, welcher vorzugsweise
als Schrittmotor ausgebildet ist.

12. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 8 und 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventilelement
(64) des Mischventils (54) gleichartig zu dem Venti-
lelement (44) des Umschaltventils (30) ausgebildet
ist und/oder dass der Antriebsmotor (62) des Misch-
ventils (54) gleichartig zu dem Antriebsmotor (42)
des Umschaltventils (30) ausgebildet ist.

13. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antriebsmotor
(62) des Mischventils 54 und der Antriebsmotor (42)
des Umschaltventils (30) einen gemeinsamen
Motortreiber aufweisen, welcher wahlweise den An-
triebsmotor (62) des Mischventils (54) oder den An-
triebsmotor (42) des Umschaltventils (30) ansteuert.

14. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Mischventil (54) eine Mischersteuerein-
richtung aufweist, welche die Einstellung des Misch-
ventils (54) zum Erreichen einer gewünschten aus-
gangsseitigen Flüssigkeitstemperatur steuert und
vorzugsweise zumindest teilweise mit einer Pum-
pensteuereinrichtung des Umwälzpumpenaggrega-
tes (28) in einem gemeinsamen Elektronikgehäuse
(116) angeordnet ist.

15. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Umwälzpumpenaggregat (28) in einer ers-
ten Baugruppe (72) der hydraulischen Baueinheit (2)
und das Mischventil (54) in einer zweiten Baugruppe
(74) der hydraulischen Baueinheit (2) angeordnet
sind, wobei die erste Baugruppe (72) den mit der
Druckseite des Umwälzpumpenaggregates (28)

verbundenen Wärmequellenausgang (12) und die
zweite Baugruppe (74) den mit dem Mischventil (54)
verbundenen Wärmequelleneingang (14) aufweist.

16. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass in der zweiten Bau-
gruppe (74) der Wärmequelleneingang (14) mit dem
ersten Vorlaufanschluss (16), welcher zum An-
schluss eines ersten Heizkreises (6) vorgesehen ist,
und einem ersten Eingang (56) des Mischventils (54)
verbunden ist.

17. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Baueinheit ei-
nen Sekundärwärmetauscher zum Temperieren von
Brauchwasser aufweist und in der zweiten Baugrup-
pe (74) der Wärmequelleneingang (14) mit einem
Heizwassereingang (70) des Sekundärwärmetau-
schers (38) verbunden ist.

18. Hydraulische Baueinheit nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass in der ersten Bau-
gruppe (72) ein Umschaltventil (30) angeordnet ist,
welches einen ersten und einen zweiten Eingang
(34, 40) sowie einen Ausgang (32) aufweist und zum
Umschalten eines Strömungsweges zwischen den
beiden Eingängen ausgebildet ist, wobei der erste
Eingang (34) mit einem Heizwasserausgang des Se-
kundärwärmetauschers (38) und der zweite Eingang
(40) mit dem Rücklaufanschluss (20) verbunden ist.

19. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Baueinheit (2) Befestigungselemente (102)
aufweist, welche dazu ausgebildet sind, die Bauein-
heit (2) an einer Wand zu befestigen.

20. Hydraulische Baueinheit nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Rücklaufanschluss (20), der erste (16) und
der zweite (18) Vorlaufanschluss, der Wärmequel-
lenausgang (14), der Wärmequelleneingang (12)
und vorzugsweise ein Brauchwassereingang (22)
sowie ein Brauchwasserausgang (24) mit hydrauli-
schen Anschlusselementen (26) zum Anschluss ex-
terner Rohrleitungen versehen sind, wobei diese hy-
draulischen Anschlusselemente (26) vorzugsweise
zusätzlich zu der Verbindung mit den Strömungswe-
gen im Inneren der Baueinheit (2) mit zumindest ei-
nem mechanischen Tragelement (96, 98) verbun-
den sind.
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